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Die Bergische Gesellschaft ist umgezogen! 
Sie gehört zu den ersten Mietern auf dem alten Gelände der ehemaligen 

Maschinenfabrik Rasspe. Nach Erwerb des Geländes durch die Stadt Solingen 

wurden einige der alten Gebäude abgerissen und die Altlastensanierung des 

Geländes durchgeführt. BAUCONZPT REAL ESTATE GMH erwarb als erster 

Investor die ehemaligen Verwaltungsgebäude, das Kontor und die alte Lehrwerkstatt. 

In letzterer hat die Bergische Gesellschaft jetzt ihre neuen Räume bezogen. 

 

 

 

 

 



 1.Wirtschaftsentwicklung  

 

Maschinenbau Netzwerk Bergisch Land  

 
Was 2013 mit einer Handvoll Unternehmen und der Bergischen Universität 

Wuppertal begann, ist mittlerweile zu einem wertvollen Netzwerk gereift. Vertreten 

sind mittlerweile über 40 Unternehmen des Maschinenbaus, des 

Sondermaschinenbaus und spezialisierte Zulieferer. Austauschen, Synergien 

ausloten, sich gegenseitig stärken – das ist erklärtes Ziel des Netzwerks. 

Der weitere Mehrwert: gemeinsames Marketing, gemeinsam Informationsinput 

organisieren, sich um die Fachkräftesicherung kümmern, informeller Austausch, 

Personaltransfer in Spitzenzeiten. Bei der Bergischen Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft laufen die Fäden zusammen. Sie koordiniert das 

Netzwerk. 

www.maschinenbaunetzwerk.de 

 

 

automotiveland.nrw 

Das Cluster und Kompetenznetz automotiveland.nrw, wurde 2024 fünf Jahre alt, es 

ist ein Zusammenschluss von Unternehmen, Forschungseinrichtungen, der 

Bergischen IHK und der Bergischen Struktur- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft. 

Es unterstützt Unternehmen dabei, die Transformation aktiv zu gestalten. Die 

Maßnahmen:  

 

• Projektbeteiligung TRAIBER.NRW 

Transformation der Automotive Industrie in der Bergischen Region – das 

verbirgt sich hinter dem Kürzel. Entwickelt wurde eine regionale 

Transformationsstrategie, die mittlerweile in einem ersten Papier vorliegt 

(TRAIBER.NRW_Regionale Transformationsstrategie_2.0_11.11.2024.pdf), 

sie enthält Unterstützungsinstrumente zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit 

der Automobilzulieferer. Die Fertigstellung der finalen regionalen 

Transformationsstrategie Version 3.0 ist für Mai 2025 geplant. Der 

Kooperationsverbund: IG Metall, Arbeitgeberverbände, Bergische Universität 

Wuppertal, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, Hochschule Bochum, GLW 

Velbert als Schulungszentrum der dualen Ausbildung, automotiveland.nrw. 

 

• Projektbeteiligung cH2ance 

automotiveland.nrw ist Teil des bundesweiten Transformations-Hubs für 

Wasserstoffantriebe und Komponenten in der Automobil- und Zulieferindustrie. 

Der Projektverbund macht die Möglichkeiten rund um die Wasserstoffmobilität 

transparent, damit Unternehmen teilhaben können an dem entstehenden 

Markt. Partner: HZwo e.V. aus Chemnitz, ZBT Zentrum für Brennstoffzellen-

Technik GmbH aus Duisburg, AMZ Sachsen, automotiveland.nrw. cH2ance 

fungiert als Transferplattform. 2024 haben die Projektpartner relevante 

Informationen rund um den Energieträger Wasserstoff auf unterschiedlichste 

Weise vermittelt: bei mehreren Innovationsrunden, Online-

Infoveranstaltungen, Heavy-Duty-Ausstellungen und Kongressen.  

http://www.maschinenbaunetzwerk.de/
https://traiber.nrw/sites/default/files/downloads/2024-11/TRAIBER.NRW_Regionale%20Transformationsstrategie_2.0_11.11.2024.pdf


 

• Außenkontakte 

automotiveland.nrw ist Partner beim jährlich stattfindenden Deutsch-

Chinesischen Automobilkongress. Er dient dem Austausch zu aktuellsten 

Technologien, Makrotrends und Kooperationsmöglichkeiten. So ist es möglich, 

die aktuellen Entwicklungen in China frühzeitig zu erkennen – insbesondere 

das hohe Entwicklungstempo innovativer, preisaggressiver Produkte im 

Bereich der Elektromobilität in China. Geplant ist im nächsten Jahr, 

chinesische Unternehmen und Zulieferer aus Nordrhein-Westfalen in direkten 

Kontakt zu bringen.  

 

• polisMOBILITY  

automotiveland.nrw ist Initialpartner dieses Messe- und Konferenzformats 

unter dem Dach der Messe Köln zu innovativen Mobilitätslösungen, ebenso 

die polisConvention GmbH aus Wuppertal. automotiveland.nrw war 2024 

wieder am Gemeinschaftsstand des Landes Nordrhein-Westfalen zu finden 

und hat Teile des Konferenzprogramms gestaltet. Seit 2022 präsentiert sich 

das Netzwerk auf der polisMOBILITY. Es zählt zu den festen Partnern der 

Messe. 

 

• Austausch und Marketing 

Fachlicher Input in Form von Fachforen, Positionspapieren und 

Weiterbildungsangeboten.  

 

• Sprachrohr 

automotiveland.nrw hat sich seit der Gründung zu einem Sprachrohr für die 

Branche entwickelt. Dazu gehört u.a. die Kooperation mit der Landesregierung 

NRW beim Zulieferdialog des NRW-Wirtschaftsministeriums. Im Austausch mit 

zahlreichen anderen bundesweiten Clustern verschafft sich die Branche 

bundesweit und in den Medien Gehör. In einer Zukunftskonferenz in 

Wuppertal werden die Bedarfe der Unternehmen der Automobilzulieferer noch 

einmal in Anwesenheit der NRW-Wirtschaftsministerin definiert. 

 

 

Modellregion Cybersicherheit Bergisches Land 
Das Projekt im Bergischen Land, für das die Bergische Gesellschaft 2024 den 
Zuschlag bekommen hat, konzentriert sich angesichts der vermehrten Cyberangriffe 
in der Umgebung darauf, effektive Schutzstrategien zu entwickeln. Es zielt darauf ab, 
die Cybersicherheitskompetenzen zu stärken. Derzeit werden Förderzugänge 
organisiert, die Bergische Gesellschaft wird ein Projektbüro aufbauen, um den hier 
ansässigen kleinen und mittleren Unternehmen effektive Schutzstrategien zu 
vermitteln und Cybersicherheitskompetenzen zu stärken. Die entwickelten Strategien 
können als Modell für andere Regionen dienen. Wertvollen Input für die zukünftige 
Arbeit brachte eine Exkursion von NRW.Global Business, der Gesellschaft zur 
Außenwirtschaftsförderung des Landes Nordrhein-Westfalen, nach Estland. Der 
kleine baltische Staat gilt als Vorreiter in der Digitalisierung. 

 



 

 

Hochwasserschutzsystem 4.0 
Entwickelt und trainiert werden soll eine Künstliche Intelligenz (KI), die die 

Vorhersage von Wasserpegeln und Hochwassergefahren für die Region präziser als 

bisherige Warnsysteme ermöglicht.  

 

Das Frühwarnsystem soll KI-Methoden – maschinelles Lernen und Deep-Learning – 

nutzen. Über eine Vielzahl von Sensoren wird Datenmaterial geliefert. Mittlerweile 

wurde das Pegelnetz des Wupperverbandes um über 60 IoT-Sensoren 

(batteriebetrieben, kontaktlose Messung, Versand über LoRa-WAN und NB-IoT) 

entlang der Wupper und der Nebenflüsse erweitert. Diese Sensoren speisen ihre 

Daten in ein Cloud-System. Zusätzlich werden historische Zeitreihen aus dem 

Datenbestand des Wupperverbandes bereitgestellt. Zielsetzung ist es, die KI 

dahingehend zu trainieren, Datenmuster zu erkennen, die zu erhöhten Pegelständen 

führen, um diese für einen zeitlichen Horizont von sechs Stunden zu prognostizieren. 

Ausgelesen und ausgewertet wird dabei eine Fülle von Datenmaterial. Dazu gehören 

unter anderem: Wasserstände in den Gewässern, Niederschlag, aktuelle Füllstände 

in Talsperren und Rückhaltebecken.  

 

Die ersten Vorhersageergebnisse anhand vergangener Ereignisse zeigen eine 

Vorhersageabweichung von nur 5 cm. Mit weniger als einer Sekunde 

Berechnungszeit ist das Modell echtzeitfähig und deutlich schneller als klassische 

Vorhersageansätze. Besonders für dynamische Situationen, wie sommerliche 

Starkregenereignisse, kann dies von Vorteil sein. Das KI-Modell wird nun auf die 

weiteren Sensor-Standorte ausgeweitet. Parallel wird an der Entwicklung einer HWS-

App gearbeitet. 

 

Gefördert wird das Projekt mit 2,8 Mio Euro durch das NRW-Wirtschaftsministerium.  

Das Vorhaben „Hochwasserschutzsystem 4.0“ ist Teil der Initiative „Flagships 

powered by KI.NRW“ der Kompetenzplattform des Landes für Künstliche Intelligenz 

KI.NRW. Das Projektkonsortium besteht aus: Heinz Berger Maschinenfabrik, 

Wupperverband, Bergische Universität Wuppertal, Bergische Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft, Wuppertaler Stadtwerke und Bergische IHK  

 
. Regionalagentur Bergisches Städtedreieck 
 

20 Jahre Regionalagentur 
Im September 2024 wurde die Regionalagentur Bergisches Städtedreieck 20 Jahre 

alt. Seit zwanzig Jahren arbeitet sie dafür, dass Fördermittel in das Bergische 

Städtedreieck kommen, dass Unterstützungsmaßnahmen für Arbeitnehmer und 

Arbeitgeber in der Region umgesetzt werden. Sie „übersetzt“ passgenau für die 

Region die arbeitsmarktpolitischen Ansätze und Programme der Landesregierung 

NRW – zusammen mit zahlreichen Partner*innen. Die Regionalagentur Bergisches 

Städtedreieck arbeitet im Auftrag des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes NRW. Sie befindet sich unter dem Dach der Bergischen 

Struktur- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft. 



 

Minister Laumann im Städtedreieck  
Die Regionalagentur Bergisches Städtedreieck hat die Zusammenstellung eines 

Runden Tisches in Wuppertal unterstützt, um der NRW-Landesregierung zu zeigen, 

welche Erfahrungen Unternehmen hier mit der Ausbildung und Beschäftigung von 

geflüchteten Menschen haben. Bei dem Austausch konnten die Unternehmen an das 

NRW-Arbeitsministerium und die Arbeitsmarktinstitutionen Anregungen für eine 

schnellere Arbeitsmarktintegration adressieren („Vier-Häuser-Initiative“ der 

Landesregierung). 

Wie im Bergischen Städtedreieck gute Ausbildung organisiert wird, wurde im Herbst 

dem NRW-Arbeitsminister Karl-Josef Laumann präsentiert. Er hat die Firma Dirostahl 

in Remscheid als Best-Practice-Beispiel für Ausbildung besucht und ebenso das BZI 

Berufsbildungszentrum des Remscheider Metall- und Elektroindustrie. Bei einer 

gemeinsamen Fachkräftekonferenz der NRW Regionalagentur Bergisches 

Städtedreieck und des BZI wurde noch einmal deutlich, wie wichtig gute 

Ausbildungen sind, um Menschen als qualifizierte Fachkräfte in dauerhaften 

Arbeitsverhältnissen zu halten. 

 

Bergisch Bildet Besser! 
Bereits zum 3. Mal fand die Bergischen Weiterbildungsmesse statt, die die 

Regionalagentur mitgestaltet. Am 11. September präsentierten Unternehmen aus der 

Bildungsbranche ihre Weiterbildungs-Angebote. Beim Fachforum zum Thema 

"Fachkräfte finden, Fachkräfte binden“ ging es um Onboarding mit System, darum, 

den Dialog mit Arbeitnehmern zu halten, Sicherheit zu vermitteln, neue Formate zu 

Weiterbildung und Wissensvermittlung zu erproben.  

 

Ausbildungswege NRW 
Dass das Programm Ausbildungswege NRW bei Sozialträgern in der Region 

durchgeführt wird, das hat die Regionalagentur organisiert. Das Programm finanziert 

Coaches, die jungen Menschen intensive Unterstützung bei Berufsorientierung und 

Bewerbung geben. Das Programm des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen ist Teil der Fachkräfteoffensive NRW.  

 

 

 

KAUSA-Botschaft  
Die KAUSA-Landesstelle Nordrhein-Westfalen ist mit einer „Botschaft“ bei der 

Regionalagentur Bergisches Städtedreieck vertreten. Zielgruppe des Projektes sind 

Unternehmen mit internationaler Gründungs- oder Familiengeschichte, die erstmalig, 

nach längerer Pause und kontinuierlich ausbilden möchten. Die KAUSA-

Botschaftenden haben zahlreiche Unternehmen beraten und sie in eine 

Ausbilderprüfung nach AEVO – Ausbildereignungsverordnung geführt, einige von 

ihnen haben bereits Auszubildende eingestellt.  

 

 

Weiteres 

https://www.facebook.com/RegionalagenturBSD?__cft__%5b0%5d=AZXJp3RUsgR7iKkEWI9SRTIvJn7Lx9XFT804M1kCvqH3suJCN4XJA4vCYwlpK7_K7oHqr6pU96NRMbwn34iUPQnLaaUe7nZPMO3Qjwxses3QWSewEoMAbRAqWesbefDt33g6p9WoR5Lxc6b3HMOeoOx0x3yuiCU9kvU_661IJVlfQKXJ4rc3ibQPyyBHjFkHAuxvFFIgHrT9ZRLQIDKxRusR&__tn__=-%5dK-R
https://www.facebook.com/RegionalagenturBSD?__cft__%5b0%5d=AZXJp3RUsgR7iKkEWI9SRTIvJn7Lx9XFT804M1kCvqH3suJCN4XJA4vCYwlpK7_K7oHqr6pU96NRMbwn34iUPQnLaaUe7nZPMO3Qjwxses3QWSewEoMAbRAqWesbefDt33g6p9WoR5Lxc6b3HMOeoOx0x3yuiCU9kvU_661IJVlfQKXJ4rc3ibQPyyBHjFkHAuxvFFIgHrT9ZRLQIDKxRusR&__tn__=-%5dK-R


Inklusion 

Anfang Dezember 2024 anlässlich des Internationalen Tages der Menschen mit 

Behinderung hat die Regionalagentur Bergisches Städtedreieck eine Social-Media-

Kampagne zu erfolgreichen Beispielen von Inklusion umgesetzt. Die Beispiele waren 

Anfang Dezember auf dem Instagramaccount der Regionalagentur und bei Linkedin 

und Facebook der Bergischen Gesellschaft zu sehen.  

 
Bergisches Fachkräftebündnis 

Die Regionalagentur hat die Geschäftsführung des Bündnisses, in dem die Agentur 

für Arbeit Solingen-Wuppertal, die Jobcenter, der Arbeitgeber-Verband, die 

Bergische IHK, die Bergische Gesellschaft und die Regionalagentur, die Bergische 

Universität Wuppertal, der DGB, die Kreishandwerkerschaften, die Quallianz e.V., 

Stadt Remscheid, Vereinigung Bergischer Unternehmerverbände e.V. und 

Wirtschaftsförderungen vertreten sind. Durch diese Besetzung lassen sich 

Problemstellungen ganzheitlich und kooperativ angehen.  

 

 

 

  



3. Strukturförderung  

 
 

FAB Region Bergisches Städtedreieck 
FAB Region Bergisches Städtedreieck – Transformation des Bergischen 

Städtedreiecks zur co-kreativen Kreislaufwirtschaftsregion – so lautet der komplette 

Projekttitel. Seit Beginn des Jahres 2024 sind acht Initiativen und wissenschaftliche 

Institutionen aus dem Bergischen Städtedreieck damit befasst, anschauliche Projekte 

für eine konsequente Kreislaufwirtschaft in der Region zu identifizieren. Das Projekt 

FAB Region Bergisches Städtedreieck folgt dem Prinzip einer „Fabrication City“, 

einer Stadt, die ihre eigenen Konsumgüter herstellt, und ist damit der gleichnamigen 

globalen Initiative angeschlossen. Weltweit gehören über 50 Städte und Regionen 

zum Fab City-Verbund, so auch Barcelona, Paris, Boston und Mexico City, in 

Deutschland sind es bisher die Städte Hamburg und Augsburg. Nun soll mit dem 

Bergischen Städtedreieck die erste deutsche Region hinzukommen. Im Oktober hat 

das Projekt mit der Unterzeichnung des Memorandum of Understanding seine 

Anwärterschaft als Mitglied der Fab-Community unterzeichnet. Diese Mitgliedschaft 

bedeutet zukünftig viel Austausch und Inspiration, ist aber gleichermaßen auch eine 

Verpflichtung auf eine gemeinsame Vision und den Willen zum Austausch von 

Wissen. Lokale Produktion mit selbstversorgenden Städten – das ist die Vision hinter 

dem Namen Fab City. Die FAB Region Bergisches Städtedreieck präsentierte sich im 

September auf der FAB24Mexico der weltweiten Fab Community. 

 

Beteiligte: Gemeinsam mit den Innovationsorten Gründerschmiede (RS), Gut Einern 

(W) und Gläserne Werkstatt (SG) wird das Projekt von der Bergischen Struktur- und 

Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH, dem Collaborating Centre on Sustainable 

Consumption and Production (CSCP), dem Institut Arbeit und Technik, dem Start-up 

Center der Bergischen Universität Wuppertal sowie dem Wuppertal Institut für Klima, 

Umwelt und Energie getragen. 

 

Das Projekt „FAB Region Bergisches Städtedreieck – Transformation hin zu einer co-

kreativen Kreislaufwirtschaftsregion“ wird bis Ende 2026 aus Mitteln des 

Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und des Landes Nordrhein-

Westfalen gefördert.  

 

 

  



 

4.Tourismus 

 

Auszeichnung: Der Bergische Weg  
In der Kategorie „Mehrtagestouren“ wurde der Fernwanderweg „Der Bergische Weg“ 

zum schönsten Wanderweg 2024 gewählt. Drei Wanderetappen des 

Qualitätswanderweges verlaufen durch das Bergische Städtedreieck: Am Wegverlauf 

liegen die Altstadt von Solingen Gräfrath, der Staatsforst Burgholz mit seiner 

deutschlandweit einmaligen Sammlung an Bäumen aus den verschiedensten 

Ländern, der Morsbach, die Müngstener Brücke und Schloss Burg. Auf 259 

Kilometern in 14 Etappen führt der Fernwanderweg vom Baldeneysee in Essen bis 

ins Siebengebirge nach Königswinter am Rhein 

 

Influencer auf dem Bergischen Weg 
Bei bestem Herbstwetter war der Reiseblogger Stefan Wittenbruch auf Einladung der 

Bergischen Drei unterwegs: Auf Etappe 4 des Bergischen Wegs, 23,4 km lang, hielt 

er seine Erlebnisse auf vielen Fotos fest, postete auf Instagram und half, die 

Tourismusregion Die Bergischen Drei bekannter zu machen.  

 

„Tourismus Data Intelligence Initiative NRW“ 
Seit Anfang 2024 arbeitet der Bergisches Land Tourismus Marketing e.V. an dem 

Projekt, das darauf abzielt, künstliche Intelligenz (KI) zur Verbesserung der 

touristischen Angebote in Nordrhein-Westfalen einzusetzen. Durch die Analyse von 

Daten und das Verständnis von Nutzerbedürfnissen sollen gezielte Inhalte 

bereitgestellt werden, die den Gästen in Echtzeit relevante Informationen bieten. Das 

Projekt wird vom Tourismus NRW e.V. in Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Partnern durchgeführt und ist auf mindestens drei Jahre angelegt. Dabei werden 

innovative Lösungen entwickelt, um die Wettbewerbsfähigkeit der Region als 

attraktive Tourismusdestination zu steigern.  

 

Gästebefragung Tourismus NRW  
Die Tourismusorganisation des Landes, Tourismus NRW e.V., hat ein neue, 

landesweite Urlaubsgästebefragung 2024/2025 gestartet. Der Bergisch Land 

Tourismus Marketing e.V. ist dem Verband angeschlossen und unterstützte die 

Erhebung durch Postkarten, die zur Teilnahme animieren, die Postkarten wurden bei 

den touristischen Leistungsträgern verteilt. Unterstützt durch Mittel des Landes 

Nordrhein-Westfalen startete erstmals nach 2019 erneut eine landesweite Befragung. 

 

Marketingmaßnahmen (Auszüge) 
• Die Bergischen Drei präsentierten die Tourismusregion bei der Vakantiebeurs 

in Utrecht. 

• NRW-Tag 2024 in Köln: Nach sechsjähriger Pandemie-Pause feierte das Land 

NRW am 17. und 18. August wieder seinen Geburtstag. Das Bergische 

Städtedreieck war mit einem Ausstellungspavillon vor Ort.  

• Der BLTM war ebenso beim „Langen Tisch in Wuppertal“ vertreten. 

• Aktivmesse Sieg am 15.9.2024 in Wissen an der Sieg  

• Hafengeburtstag Hamburg Prospektauslage  



• Radmessen mit dem Projekt „einfach bergisch radeln“: ADFC-Messe in 

Frankfurt, ADFC-Messe in Bonn/Siegburg, Fahrradsommer der Industriekultur 

in Bochum, Trassenfeststand an der Balkantrasse, Radtrends Bocholt 

 
 
 



Geschäftsführerin Uta Schneider geht in den Ruhestand 
Seit 2018 hat sie die Arbeit der Bergischen Gesellschaft mitgeprägt. Als Architektin 

und Städteplanerin, die die Regionale 2016 geleitet hat, war sie im Bergischen 

Städtedreieck insbesondere im Themenbereich Strukturförderung aktiv. Sie hat die 

interkommunale Zusammenarbeit – auch über das Städtedreieck hinaus – für 

verschiedene Projekte auf den Weg gebracht: Auf ihr Engagement ging die regionen-

übergreifende Arbeit am Integrierten Regionalen Mobilitätskonzept zurück. Uta 

Schneider hat das Projekt „Urbane Produktion“ mit sieben experimentellen 

Bausteinen zum Thema „Nachhaltige Produktion in der Stadt“ umgesetzt und Teile 

der daraus entstandenen Vorhaben in das seit diesem Jahr laufende, neue Projekt 

Fab Region überführt. Ferner hat sie den Bereich Tourismus geleitet. Sie war zudem 

Botschafterin der Region in überregionalen politischen Bündnissen wie 

regionen.NRW, KAG Kommunale Arbeitsgemeinschaft Bergisch Land und in der 

Metropolregion Rheinland. Für die Bergische Gesellschaft war sie mit ihren 

Erfahrungen eine wichtige Schnittstelle zur Förderpolitik des Landes NRW und der 

EU. „Ich freue mich, dass ich im Bergischen Städtedreieck ein paar Impulse für eine 

positive Zukunftsentwicklung hinterlassen konnte. Ich werde mit Sicherheit 
weiterverfolgen, wie sich das alles entwickelt – besonders in diesen schwierigen 

Zeiten,“ so Uta Schneider. 

 

 

 

Tim-O. Kurzbach, Oberbürgermeister der Klingenstadt Solingen und Vorsitzender 

des Aufsichtsrats 2024 der Bergischen Struktur- und Wirtschaftsförderungs- 

gesellschaft: „Ich danke Uta Schneider für die gute Zusammenarbeit. Die regionale 

Vernetzung war ihr wichtiges Anliegen. Mit ihrer Arbeit hat sie dazu beigetragen, das 

Potenzial des Städtedreiecks zu stärken, neue Perspektiven zu schaffen und die 

Entwicklung voranzubringen.“  
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